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Innovationsokosystem
unter der Lupe

Forderangebote fiir Energie-Innovationen | Schweizweit bieten rund 180 Pro-
gramme nicht monetare Unterstiitzung im Bereich Energie-Innovation, die zu den
Anforderungen von Gewerbe und Industrie passen. Dies zeigt eine explorative

Studie im Auftrag des BFE.

SIMON ZUST, RICHARD LUCHINGER, OLIVER STOLL

ur Umsetzung der Energiestra-
Z tegie und der Nachhaltigkeits-

ziele des Bundes leisten Innova-
tionen im Energiebereich einen
substanziellen Beitrag: Sie ermdgli-
chen das effizientere Bereitstellen,
Speichern, Verteilen und Nutzen von
Energie. In der Schweiz sind viele
Unternehmen von Start-ups iiber
KMU bis zu Grossunternehmen an
solchen Innovationen aktiv beteiligt.
Ein wichtiger Katalysator fiir diese
Innovationen ist die Unterstiitzung
durch Bund, Kantone, Gemeinden,
aber auch durch Stiftungen, For-
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schungseinrichtungen, Netzwerke,
Cluster, Allianzen, Vereine, Verbinde
und viele weitere. Daraus entsteht
das einzigartige Energie-Innova-
tions-Okosystem der Schweiz, beste-
hend aus Anbietern von Unterstiit-
zungsdienstleistungen und jenen, die
solche nutzen.

Als wichtiger Akteur und Stakehol-
der in diesem Energie-Innovations-
Okosystem hat das Bundesamt fiir
Energie (BFE) eine Studie zu diesen
Unterstiitzungsangeboten in Auftrag
gegeben. Die zentrale Forschungs-
frage dieser Studie ist, wie préasentiert

sich das Energie-Innovations-Oko-
system heute? Es handelt sich damit
um eine systematische Bestandsauf-
nahme.

Abgleich von Angebot und
Nachfrage

Die vom Competence Center for Busi-
ness Engineering (CC BE) an der
Hochschule Luzern (HSLU) durchge-
fiihrte Studie zielt auf einen systemati-
schen Abgleich von Angebot und Nach-
frage im Energie-Innovations-Okosys-
tem ab. Im Fokus der Angebotsanalyse
stehen dabei Unterstiitzungsangebote,
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welche iiber nicht-monetére Leistun-
gen operieren. Nicht-monetire Ange-
bote stellen Leistungen wie Kontakt-
vermittlung, Fachexpertisen, Coa-
ching, Informationsveranstaltungen
und weitere zur Verfiigung. Die Nach-
frageseite besteht aus den Unterneh-
men, welche im Energiebereich titig
sind. Solche betreiben typischerweise
Innovationen im Bereich Produkte,
Prozesse sowie Dienstleistungen und
Geschiftsmodelle.

Die Datenbasis zur Charakterisie-
rung der Angebotsseite entstand durch
eine systematische Desktop-Recher-
che: Angebote wurden identifiziert
und anhand der angebotenen Unter-
stlitzungsleistungen und geografischer
Eigenschaften kategorisiert. Diese
Kategorisierung ist dabei die Aussen-
sicht auf die Angebote.

Fiir die Quantifizierung der Nutzer-
seite wurde ein zweistufiger Ansatz
gewidhlt. Im Fokus standen dabei die
Erfahrungen und Anforderungen
bestehender und potenzieller Nutzer
der untersuchten Fdrderangebote.
Zuerst wurden potenzielle Nutzer sol-
cher Forderangebote iiber eine breit

gestreute Umfrage strukturiert
befragt. Danach erfolgten semi-struk-
turierte Interviews mit ausgewdhlten
Repréasentanten verschiedener Bran-
chen (Bild 2).

Breit und divers aufgestelltes
Angebot

Im Rahmen dieses Vorgehens wurden
rund 180 verschiedene Unterstiit-
zungsangebote identifiziert, welche im
Energiebereich Innovationen durch
nicht-monetédre Leistungen fordern.
Diese Angebote bieten Kooperations-
forderung, Technologie- und Wissens-
transfer, Coaching, Veranstaltungen
und Networking an.

Bei der Analyse der Angebote kom-
men Hiufigkeitsanalysen zum Einsatz.
Dabei wird untersucht, welche Eigen-
schaftskombinationen bei den Ange-
boten besonders haufig oder selten auf-
treten (Bild 3). Die angebotenen Un-
terstlitzungen decken mit Gebiude,
Industrie, Landwirtschaft und Mobili-
tit verschiedenste Branchen ab. Meis-
tens deckt ein Angebot auch mehrere
Branchen gleichzeitig ab. Dabei lassen
sich zwei Gruppen von Angeboten bil-

den: erstens Angebote, welche Unter-
stlitzung von der Idee- tiber die Kon-
zeptentwicklung bis zur Losungsent-
wicklung bieten; zweitens solche, die
sich auf die Phasen ab der Losungs- bis
zur Marktentwicklung fokussieren.
Letztere sind dabei hdufiger anzutref-
fen. Die meisten Angebote versuchen
iiber das Fordern von Kooperationen,
Networking, Veranstaltungen sowie
Technologie- und Wissenstransfer In-
novationen und die Zusammenarbeit
zu fordern. Einfach ausgedriickt beab-
sichtigt ein grosser Teil der untersuch-
ten Angebote, die richtigen Akteure an
den Tisch zu bekommen, um gemein-
sam Energie-Innovationen anzustos-
sen.

Drei Nutzer mit verschiedenen
Herausforderungen

Der Angebotsseite gegeniiber stehen

die potenziellen Nutzer dieser Ange-

bote, welche sich in drei Kategorien

mit verschiedenen Herausforderungen

einteilen lassen:

® Unternehmen mit begrenztem Zeit-
budget fiir die Analyse und Akquise
von Unterstiitzungsangeboten. Da-

ARCHITOS
Switzerland Global Enterprise
Switzerland Innovation Park Biel / Bienne

Forderverein H2 Mobilitat Schweiz
Swiss Export.

Swiss Energypark

Hightech Zentrum Aargau AG Cleantech Alps

Technopark Zurich  Startup Champion Seed Night
One Planet Lab

Das Schweizer Forum fir nachhaitige Entwicklung
Swiss Energy Planning

Fondazione AGIRE GENIE
Technologie Forum Zug OECO KMU-Netzwerk
Créapole Energie Fachleute Thurgau N

Suisse Eole INFRAWATT

oo

electro suisse Campus Energypolis
Next-Generations
Circular Economy Switzerland

Swisscleantech

Swisspower Innovation
Kickstart Accelerator

Das Netzwerk Nachhaltiges Bauen Schweiz

energie-clusterch
Groupement romand pour |'énergie éolienne
Cleantech Lab

H2 Produzenten Verein

Technopark Winterthur

Switzerland Innovation Park Central
Verband éffentlicher Verkehr Energieplattform

Switzerland Innovation Park Ticino
energie-event.ch act Cleantech Agentur Schweiz
Piattform Energie und Mobilitét SAFE
Microcity SA INEXTR Swissnex
Switzerland Innovation Park Innovare Energy-Connect
Energy Data Hackdays
Digital Switzerland

Jointcreation

Kooperationsférderung
EEG-Plattform Regiosuisse

Minergie
Switzerland Innovation Park Basel Area AG g

Gebaude Netzwerk Initiative INOS
IBAT Energypolis :
swissmig
Impact Energy
Impact Hub OBU Technologi
Innovaud.ch ProKlima
ARI-SO 5
Energie-

Innovations-
Okosystem

AgroCleanTech
Okozentrum
Energieforschung Stadt Zurich
brenet  Swisssolar
Verband unabhangiger Energieerzeuger

Global Compact Network Switzerland & Lichtenstein

Forum Energie Zurich
swiTT  Thurgauer Technologieforum

Allianz 2SOL
Energie Franken Innovation Monitor
Forum Energiespeicher Schweiz
Gipfelsttrmer Programm Energie Finder Schweiz
Energieagenda
Swiss Wind Energy R&D Network AlpEnForCe
Applied Circular Sustainability
Smart City Lab
Konferenz Kantonaler Energiedirektoren
AEESUISSE  Motor Summit
Verein Geothermie Thurgau
SBB Lab-HSG VOV

Mypromise
nstransfer
eco2friendly

Smart Energy Portal

Ubersicht Innovations-Okosystem der Anbieter und Angebote in der Schweiz

Bild 1 Untersuchte Forderprogramme, kategorisiert nach Hauptaktivitat (Auszug).
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Nutzeranalyse

Synthese

Anbieteranalyse
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Recherche
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Bild 2 Methodischer Ansatz.
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2 1 3 rel. Haufigkeit
1 Nur sehr wenige Angebote beabsichtigen einen Beitrag tber Exportférderung zu leisten
2 Die Aktivitat «Ubersicht» ist untervertreten
3 Die meisten Angebote versuchen tber Kooperationen / Networking / Veranstaltungen / Technologie- und Wissenstransfer Innovationen und
die Zusammenarbeit zu fordern

Bild3 Haufigkeitsanalyse und daraus abgeleitete Beobachtungen fiir die Angebotsana-
lyse (Auszug).

® Unternehmen, welche sich als «nicht
energierelevant» einstufen. Solche
Unternehmen haben typischerweise
noch keines der Angebote genutzt,
schitzen das Thema «Energie» als
sekunddr ein und beabsichtigen
nicht, in der nahen Zukunft Unter-
stlitzungsangebote im Energie-In-
novationsbereich zu nutzen. Daran
dndern auch die intern verfiigbaren
Ressourcen bei den grosseren Unter-
nehmen nichts. Die Herausforde-
rung besteht hier in der Sensibilisie-
rung dieser Unternehmen fiir das
Thema Energie.

Unternehmen aus den ersten beiden

Kategorien wiinschen sich heute eine

bessere Unterstiitzung in der Partner-

bei handelt es sich typischerweise
um Start-ups und KMU, welche in
der Vergangenheit bereits Angebote
genutzt haben und/oder bereit sind,
solche in der Zukunft zu nutzen. Die
Herausforderung fiir diese Unter-
nehmen ist, mit der begrenzten per-
sonellen Kapazitit zielgerichtet und
effizient an die richtigen Forderan-
gebote zu gelangen.

® Grossunternehmen, welche intern
spezialisierte Stellen fiir die Analyse
und Akquise von Forderangeboten
haben. Diese Unternehmen haben
in der Vergangenheit mehrfach
bestimmte Angebote genutzt. Dies
meistens wihrend der Entwick-
lungsphase.
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vermittlung. Die wichtigsten Griinde
fir das Nicht-in-Anspruch-nehmen
der bestehenden Angebote sind, dass
die Unternehmen zu wenig Kenntnis
iiber die Angebote haben und ihnen
die Zeit fiir Recherchen und Antrige
fehlt.

Generell nutzen die befragten Unter-
nehmen der ersten und zweiten oben-
stehenden Kategorie primér Unterstiit-
zungsangebote wihrend der Kon-
zept- und Losungsentwicklung von
Energie-Innovationen. Wichtig sind
ihnen dabei insbesondere Technolo-
gie- und Wissenstransfer, Networking
und Forschungseinrichtungen sowie
der Besuch von Veranstaltungen. Die
Herausforderungen sehen die Unter-
nehmen heute vor allem in der Markt-
einflihrung dieser Innovationen sowie
in der Beschaffung der notwendigen
Finanzierung.

Das bestehende Angebot
deckt die Anforderungen

Die grosse Stirke des bestehenden
Angebots von nicht-monetiren Unter-
stiitzungen im Energie-Innova-
tions-Okosystem liegt in der guten
Abstimmung zwischen Nachfrage und
Angebot. Die fiir die potenziellen Nut-
zer relevanten Bereiche konnen vom
Angebot grundsitzlich gedeckt wer-
den. Griinde dafiir, warum Kkeine
Unterstiitzung in Anspruch genom-
men wird, liegen vielfach darin, dass
die Leute zu wenig gut informiert sind,
und weniger, weil sie die Angebote als
unpassend erachten.

Auffillig ist, dass die befragten
Unternehmen die Markteinfiihrung
als grosse Herausforderung sehen,
jedoch Angebote fiir eine entspre-
chende Unterstiitzung vergleichsweise
selten nutzen. Dabei sind die Angebote
gleich haufig wie beispielsweise jene in
der Konzept- und Losungsentwick-
lung; dennoch werden sie weniger als
halb so oft genutzt. Ob die Ursache in
der Qualitat der Angebote oder im feh-
lenden Wissen dariiber liegt, konnte
innerhalb dieser Studie nicht geklart
werden.

Schneller und effizienter zum
richtigen Férderangebot

Die grosse Stirke im bestehenden Sys-
tem liegt in der inhaltlichen Breite und
Diversitit der bestehenden Angebote.
Diese Angebote decken dabei weitest-
gehend die Anforderungen der poten-
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ziellen Nutzer ab. Einige Forderange-
bote haben bereits heute ein breites
Wissen liber die Moglichkeiten und
das Innovationspotenzial fiir bestimm-
te Unternehmensarten und Prob-
lemstrukturen aufgebaut. Kann dieses
Wissen bei der Eingabe neuer Projekte
fir Energie-Innovationen aktiv ver-
wendet werden, besteht eine wesent-
lich hohere Erfolgsaussicht. Die Ange-
bote wiirden so zusitzlich als Wis-
senszentren auftreten.

Vorstellung
der Studie

Die Autoren der Studie stellen die
Resultate der Studie in einem Webi-
nar vor und fiihren eine gemeinsame
Diskussion mit den Teilnehmerinnen
und Teilnehmern. Das Webinar findet
am 23. November 2021 ab 11 Uhr bis
zirka 12.30 Uhr statt. Interessierte
melden sich bei simon.zuest@hslu.ch
an. Der Anlass ist kostenlos.

Die Schwichen im Energie-Innova-
tions-Okosystem werden im als zu
hoch empfundenen Zeitaufwand fiir
die Identifikation und Akquise geeig-
neter Unterstiitzungsangebote sowie
in der fehlenden Information tiber die
verfiigbaren Angebote identifiziert.
Diese beiden Schwichen haben einen
direkten kausalen Zusammenhang.

Gefahren bestehen primér darin,
dass gute Angebote aufgrund fehlen-
der Informationen von potenziellen
Nutzern gar nicht in Anspruch genom-
men werden und die dadurch mogli-
chen Innovationen nicht oder nur ver-
zogert umgesetzt werden. Weiter
kénnen Unternehmen, welche sich
selbst als «nicht energierelevant» ein-
stufen, nicht fiir Verbesserungsmass-
nahmen gewonnen werden. Der dafiir
notwendige Sinneswandel benétigt
eine zusitzliche Sensibilisierung.

Aufbauend auf den bestehenden
Stirken des Energie-Innovations-
Okosystems der Schweiz schligt die
Studie vor, darauf zu fokussieren, dass
Forderangebote einfacher identifiziert

L'écosystéme de I'innovation sous la loupe
Offres dencouragement pour les innovations énergéetiques

und genutzt werden konnen. Gerade
wegen der begrenzten Zeit- und Res-
sourcenbudgets potenzieller Nutzer ist
ein schneller und effizienter Zugang
zum richtigen Férderangebot entschei-
dend. Es wird empfohlen, dafiir insbe-
sondere die bestehenden Angebote als
Wissenszentren zu nutzen. Form und
Umsetzungsmoglichkeiten solcher ver-
einfachten Zugange sind bereits Teil
aktueller Forschungsprojekte.

Autoren

Dr. Simon Ziist ist Dozent am Institut fir Innovation und
Technologiemanagement lIT der Hochschule Luzern.

- HSLU, 6048 Horw

- simon.zuest@hslu.ch

Richard Liichinger ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am
CC Business Engineering am Institut fir Innovation und
Technologiemanagement IIT der Hochschule Luzern.

= richard.luechinger@hslu.ch

Oliver Stoll ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am CC
Business Engineering am Institut fir Innovation und Tech-
nologiemanagement IIT der Hochschule Luzern.

- oliver.stoll@hslu.ch

Der Bericht zu dieser Studie kann iiber die Autoren bezo-
gen werden.

Lesinnovations dansle domaine deI’énergie apportent une
contribution substantielle a lamise en ceuvre de la stratégie
énergétique et des objectifs en matiére de durabilité de la
Confédération. En Suisse, de nombreuses entreprises par-
ticipent activement a ce genre d’innovations, des start-up
aux grandes entreprises, en passant parles PME. Le soutien
fourni par la Confédération, les cantons, les communes,
mais aussi par les fondations, les instituts de recherche, les
réseaux, les clusters, les alliances, les fédérations, les asso-
ciations, etc. représente un catalyseur important pour ces
innovations. Il en résulte 'écosystéme de I'innovation éner-
gétique de Suisse, unique en son genre, composé de presta-
taires de services de soutien et de ceux qui font usage de ces
prestations. Sur mandat de ’OFEN, la Haute école de Lu-
cerne a analysé dans une étude cet écosystéeme de I'innova-
tion énergétique.

Les responsables de ’étude en arrivent a la conclusion
quela grande force de ce systéme réside dans’étendue etla
diversité du contenu des offres existantes. S’il est possible
d’utiliser activement ce savoir lors du dépot de nouveaux
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projets d’innovation énergétique, les chances de réussite
sont beaucoup plus élevées.

Alinverse, ’étude cerne les faiblesses de 'écosystéme de
I'innovation énergétique dans le fait qu’il faut trop de temps
(oudumoins, c’estressenti ainsi) pour identifier et acquérir
les offres de soutien appropriées, ainsi que dans le manque
d’informations sur les offres disponibles. Il existe donc un
risque que des utilisateurs potentiels ne puissent pas du tout
avoir recours a de bonnes offres, car I'information néces-
saire leur fait défaut - ce qui retarde voire empéche la mise
en ceuvre des innovations possibles.

Sebasant surles forces existantes de 'écosystéme de I'in-
novation énergétique de Suisse, I'étude propose de se
concentrer sur une identification plus simple des offres
d’encouragement afin qu’elles puissent étre utilisées. C’est
précisément parce que le temps et les ressources des utili-
sateurs potentiels sont limités qu'un accésrapide et efficace
a loffre d’encouragement qui conviendra est décisif. A cet
effet, il est recommandé d’utiliser comme centres de
connaissances en particulier les offres existantes. MR
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MODERNE
MARKTPLATZ-
GESTALTUNG

Uberflutungssichere
Unterflurverteiler von Langmatz

EK 510 Satelliten-Kleinverteiler

- Die kompakte Bauweise bietet bei
geringem Eigengewicht einen ein-
fachen Einbauprozess.

- Die modulare Schachtkorpus-
Technik ermdglicht unterschied-
liche Schachthdhen.

- Hochwertiger Polycarbonat
garantiert bei Seitendruckbelas-
tung die geforderte Stabilitat.

EK 600 Unterflurverteiler

- Zugriff jederzeit bei jeder Wit-
terung dank der speziell paten-
tierten Verriegelung maglich.

- Vor Vandalismus und Beschadi-
gung geschiitztes Verteilsystem
fiir Energie, Wasser und Telekom-
munikation.

- Hochwertige Materialien sichern
die Belastbarkeit und die Wit-
terungsbestandigkeit bis zu einer
Belastungsklasse von 40 Tonnen.

Mehr Informationen zu den Produkten
 finden Sie in unserer Broschiire.

Z demelectric

Generalvertretung fiir die Schweiz

Steinhaldenstrasse 26 Tel.+41434554400 info@demelectric.ch
CH-8954 Geroldswil ~ Fax+41434554411 demelectric.ch

Verlangen Sie unsere Dokumentation.
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Bestens
vorbereitet
durch den
Winter

Tiefe Temperaturen, Schnee und
Eis, kdnnen riesige Schaden und
Unannehmlichkeiten verursachen.
Mit einfachen Massnahmen Iasst
sich dies jedoch vermeiden.

Die SYSTEC THERM AG bietet inno-
vative Produkte flr ein gutes Gefuhl
und mehr Lebensqualitat an.

Wir beraten Sie gerne und zeigen
Ihnen die passende Losung.

Trocknung und Hygiene

systectherm

Systec Therm AG - 9015 St. Gallen
Tel. 071 274 00 50 - systectherm.ch

Rund um die Uhr bestellen:
® o systectherm.ch/shop

bulletinch 11/2021

53



	Innovationsökosystem unter der Lupe

